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ORDNUNG 
für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“  

 

Auf der Grundlage des § 44 Absatz 1 des Niedersächsischen Hochschulgesetzes (NHG) in 
der Fassung vom 26. Februar 2007 (Nds. GVBl. S. 69), zuletzt geändert durch Artikel 7 des 

Gesetzes vom 23.03.2022 (Nds. GVBl. S. 218), hat der Fachbereich 1 – Erziehungs- und So-
zialwissenschaften der Universität Hildesheim – am 06.07.2022 die folgende Ordnung für das 

Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“ beschlossen. 
 
Diese Ordnung regelt Zugang und Zulassung für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechts-

psychologie“ sowie die erforderlichen Studien- und Prüfungsleistungen. Das Muster für das 
Zertifikat (Bescheinigung) findet sich in Anlage 1.  
 

 
§ 1 

Aufbau, Umfang, Dauer und Ziele des Zertifikatsprogramms 

 
(1) Das Zertifikatsprogramm besteht aus fünf Zertifikatsmodulen, die sich aus Pflichtmodulen 
bzw. Teilmodulen des Master-Studiengangs „Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische 

Psychologie und Psychotherapie“ speisen. Das Zertifikatsmodul (ZM) 3 ist im Master-Studi-
engang „Psychologie““ angesiedelt. Um im Rahmen dieses Zertifikatsprogramms angerech-
net werden zu können, müssen in allen Modulen bzw. Teilmodulen Lehrveranstaltungen mit 

rechtspsychologischer Ausrichtung besucht bzw. Studien- und ggf. Prüfungsleistungen im 
Bereich Rechtspsychologie erbracht werden.  
(2) Das Zertifikatsprogramm umfasst 33 Leistungspunkte (LP). Das entspricht einem durch-

schnittlichen Arbeitsaufwand von 990 Zeitstunden. Es ist auf die Dauer von 4 Semestern an-
gelegt.  

(3) Ziel des Zertifikatsprogramms ist es, interessierten Studierenden die Möglichkeit zu eröff-
nen, über die im Masterstudiengang „Psychologie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie 
und Psychotherapie“ vorgesehenen Angebote hinaus vertiefte Kenntnisse in rechtspsycholo-

gischen Theorien, Befunden und Methoden zu erwerben. Die Absolventinnen und Absolven-
ten des Zertifikatsprogramms sind in der Lage, anspruchsvolle psychologische Tätigkeiten in 
Institutionen der Strafrechtspflege auszuüben wie z. B. im Justizvollzug, der Sozialtherapeu-

tischen Anstalt oder dem psychiatrischen Maßregelvollzug. Zugleich führt das Zertifikatspro-
gramm an gerichtlich-sachverständige Gutachtertätigkeiten heran. Das Zertifikatsprogramm 
„Klinische Rechtspsychologie“ ist für die Weiterbildung zur Fachpsychologin / zum Fachpsy-

chologen für Rechtspsychologie (BDP/DGPs) anerkannt und ersetzt die Hälfte der für die 
Weiterbildung vorgesehenen Theoriebausteine.  
 

 
§ 2 

Teilnahmebedingungen 

 
Am Zertifikatsprogramm kann nur teilnehmen, wer im Master-Studiengang „Psychologie mit 

Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ der Universität Hildesheim einge-
schrieben ist.  
 

 
§ 3 

Bewerbung 

 
(1) Die Bewerbung für das Zertifikatsprogramm ist nur zum Wintersemester eines Jahres 
möglich; sie erfolgt über das Online-Bewerbungsportal der Universität Hildesheim bis spätes-

tens 15.07. eines Jahres.  
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(2) Mit der Bewerbung sind das Bachelorzeugnis oder, sofern das Bachelorstudium noch 
nicht abgeschlossen ist, der Nachweis über mindestens 160 im Bachelorstudium erworbene 
Leistungspunkte und eine Bescheinigung über die im Bachelorstudiengang erreichte Durch-

schnittsnote einzureichen.  
 
 

§ 4 
Zulassung 

 
(1) Das Zertifikatsprogramm ist zulassungsbeschränkt. Es stehen 15 Plätze zur Verfügung. 
Liegen mehr Bewerbungen vor als Plätze vorhanden sind, findet ein Auswahlverfahren statt. 

Dieses richtet sich nach der Note des Bachelorstudiengangs bzw. nach der Durchschnitts-
note gemäß § 3 Abs. 2.  
(2) Die Auswahlentscheidung wird wie folgt getroffen: Anhand der Note des Bachelorstudien-

gangs bzw. der Durchschnittsnote (eine Nachkommastelle ohne Rundung) wird eine Rang-
liste gebildet. Besteht zwischen einzelnen Bewerberinnen und/oder Bewerbern Ranggleich-
heit, bestimmt sich die Rangfolge auf der Liste nach dem Los. 

 
 

§ 5 

Studien- und Prüfungsleistungen 
 

(1) Die im Rahmen des Zertifikatsprogramms vorgesehenen Studien- und Prüfungsleistun-

gen sind in den in der Modulübersicht (Anlage 2) angegebenen Modulen und Teilmodulen 
der Masterstudiengänge „Psychologie“ und „Psychologie mit dem Schwerpunkt Klinische 

Psychologie und Psychotherapie“ zu erbringen.   
(2) Die in Absatz 1 genannten Studien- und Prüfungsleistungen können nur für das Zertifi-
katsprogramm anerkannt werden, wenn sie zu rechtspsychologischen Themen erbracht wur-

den. Über die Anerkennung entscheidet der oder die Zertifikatsbeauftragte. 
 
 

§ 6 
Abschluss und Berechnung der Gesamtnote des Zertifikatsprogramms,  

Bescheinigung 

 
(1) Das Zertifikatsprogramm ist abgeschlossen, wenn die in § 5 genannten Studien- und Prü-
fungsleistungen erbracht wurden und eine entsprechende Anerkennung von der oder dem 

Zertifikatsbeauftragten vorliegt. 
(2) Die Gesamtnote des Zertifikatprogramms wird als arithmetisches Mittel der mit den jewei-
ligen Leistungspunkten gewichteten Noten der Zertifikatsmodule 2 und 4 (ZM 2: 2 LP, ZM 4: 

1 LP) gebildet. § 14 der Prüfungsordnung für den Master-Studiengang „Psychologie mit dem 
Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ gilt entsprechend. 
(3) Über den erfolgreichen Abschluss des Zertifikatsprogramms wird ein Zertifikat (Bescheini-

gung) mit dem Datum ausgestellt, an dem die letzte im Rahmen des Zertifikatsprogramms 
relevante Studien- oder Prüfungsleistung erbracht wurde (Anlage 1).  
(4) Das Zertifikat gibt Auskunft über Aufbau und Zielsetzung des Zertifikatsprogramms sowie 

über die belegten Module und Teilmodule, die in diesen erworbenen Leistungspunkten sowie 
ggf. die erreichten Noten. Das Zertifikat weist auch die Gesamtnote des Zertifikatspro-

gramms gemäß Absatz 2 aus. 
(5) Das Zertifikat ist nur in Verbindung mit dem Zeugnis des Master-Studiengangs „Psycholo-
gie mit Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ gültig. 
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§ 7 
Zertifikatsbeauftragte / Zertifikatsbeauftragter 

 

(1) Das Institut für Psychologie der Universität Hildesheim benennt eine Beauftragte oder ei-
nen Beauftragten für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“ (Zertifikatsbe-
auftragte / Zertifikatsbeauftragter). 

(2) Die oder der Zertifikatsbeauftragte nimmt folgende Aufgaben wahr: 
Sie oder er 

(a) berät am Zertifikatsprogramm Interessierte sowie Studierende, die am Zertifikatspro-
gramm teilnehmen. 

(b) legt in Kooperation mit den jeweiligen Modulverantwortlichen des Master-Studien-

gangs „Psychologie“ bzw. des Master-Studiengangs „Psychologie mit dem Schwer-
punkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ eine den Anforderungen des Zertifi-
katsprogramms Rechtspsychologie entsprechende Ausgestaltung der Studien- und 

Prüfungsleistungen der in § 5 Abs. 1 genannten Module und Teilmodule fest. 
(c) stellt die Erfüllung der Voraussetzungen für die Vergabe des Zertifikats „Klinische 

Rechtspsychologie“ fest und informiert das zuständige Prüfungsamt darüber. 

(d) ist für die Qualitätssicherung des Zertifikatsprogramms zuständig. 
 
 

§ 8 
Inkrafttreten 

 

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung im Verkündungsblatt der Universität 
Hildesheim in Kraft. Sie gilt erstmals für Personen, die im Wintersemester 2022/2023 am 

Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“ teilnehmen.
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Anlage 1 zur Ordnung für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“:  
Zertifikat (Bescheinigung) 
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mit den jeweiligen LP gewichteten 
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Anlage 2 zur Ordnung für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“: Modulübersicht 

 

* Hier werden die Nummern des Moduls und der Teilmodule (TM) der Zertifikatsmodule (ZM) sowie die Nummern der entsprechenden 

Module (M) und Teilmodule aus den Modulhandbüchern der Master-Studiengänge „Psychologie“ (PSY) und „Psychologie mit dem 
Schwerpunkt Klinische Psychologie und Psychotherapie“ (KliPPs) angegeben.  

*** Die Gesamtnote des Zertifikatsprogramms errechnet sich als arithmetisches Mittel der mit den jeweiligen LP gewichteten Ergebnisse 
der Modulprüfungen in ZM 2 (2 LP) und ZM 4 (1 LP) 
 

 

 

Anlage 3 zur Ordnung für das Zertifikatsprogramm „Klinische Rechtspsychologie“:  

Modellstudienplan 

1. Semester 2. Semester 3. Semester 4. Semester  

ZM1 TM1 oder ZM1 TM1   

  ZM1 TM2 

ZM2 TM2 oder ZM2 TM2 ZM2 TM1 oder ZM2 TM1 

ZM3 oder  ZM3  

  ZM4 TM 1 ZM4 TM 2 


